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= % Qgerfc[).iebene Perfotren, diedafiie
2 Eg(\» gehalten, Daf die indem 45.

HE
u. 46 Stiice der frepwilligen
Beptrage s den Homb, gel.
1oy, Nadyrichren, diefeg Sobrs, bes
findliche Reeenfion der Ramierfchen Oden eim
Wortqu feiner eit gereder , enthalten, haben
Den Berfaffer derfelben aufgemuntert, felbige
ourch einen befondern Abdruct etwad beFanns
ter sumachen. Man hat alfo in Hofhung noch
mebrern Liebhabern dadurdh einent Giefallen
au thun, diefe Ausdgabe veranftaltet, und da
Dic Recenfion fich auf eineandre in der Kio;is
fehen 2DiblivheF besieht , fo hat man audh
O/ oon




2
N

3

¥

2
-
)

)

4 BVorberidys.

von diefer einen Aussug bepgefiige, damit pop
Lefer alled bepfazmmen habe, und nun felbft
uriheilen moge.  Der Verfaffer hat bicbey
feine andre Abfichr, al$ dag Seinige Leyus
fragen, damir da8 Pullicin von einigen jum
Schaden des guten Sefchnaces gefaften Vors
urtheilen surud fomme, Unfere jesige Dichs
ter, und uberhaupe unfere Schpndenfer ba:
ben, groffen theils die Bubn der Natuy und
der Alren verlagfen, uwd fich neue 2Bege ge:
fucht, auf welchen fie fich von dein wabren
Schonen immermehr entferien.  Das (G127
fuchte, tas Gefinficlre, das Affectivre, pag
Sdyimmernde und Biyasre macht den Chayafs
tev der mebreiten 1 diefen legten Sabren evs
fehienencn Werfe deg IWikes aug, Sa,
was nody drger iff, das alterfchlechtefte Seug
wird der Wele al8 etwas fihpnes vorgelegt
und angepriefen, blof weil eé von folchen
berfommt, die den hevefehenden Ton bewuns
dern und nachabmen. *) Wlan urebeilet faft
gat nichr mebr nach einer gefesten und auf
Gritade der Natur gebauren Kritifs fondern
oreifte Machtipriche, Partengeift und Cabale
fuchen jego das Urtherl des Publici ju pes

ftime
“) Der eben heeaudgefommene gSttingifdhe Mufen - M

manach auf das Jahr 1773, gicbt biepon Beweife die
Wienge. :
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ftimmen , 1nd beflimmen e8 oft nuy qar u
febr. «Man thur niche unredit, wenn mon
Dicfe: Epoche vou per Reit Per berlmilthen
itrerarur 2 Briefe und Wibliothed der fchips
nen Wiffenfchofren anvedyner. Diefe qaben ez
nenin dev itk wnter den Deutichen gang
neuen Fon an.  Sie fHfreren wirklich das
Gute, dag fic Gertfeheds Anfebn perringers
ten und fonft verichiedenen Sehriftftellern die
Sabrheir fagren,  Nllemn fie fritifivren (hers
baupt mic o viel Murhwlicn,’ mit offentaz
rer Davibeplichteit , mit einem ‘o ent{cheis
denden und bitteen Sone, it cinem folchen
Anfiviche von {theinbaven ynd ooch unzulanglis
chen Grinden), daf fis alles wicder verderbren,
Dac Publicvm (a8 dicfe Kvitifen mir Res
grerde, angehende Schrifefictier bildeten il
ren Gefchmactdarnach, eg entfunden Verbing
Dungen unter den {echien Geiftern, woburdy
fie weehieldweife ihr nfelyn unterflukeen,
€5 nabm ewe Ave von Defpotigmud in den
fchonen Wrifenfehofren uberbond, Bas im
Anfange aefallen baree, ward tbertrichen ,
und cine Wlenge Schriften, die aus vollem
Dalje gelobr worden, find in der That lourer
tweile von Yuefchweifunaen.  Lwar gicbt
¢5 10eh Leute von Gelchmack in Wenge, die
gang anders denfon, als die feipen Tyrannen
U 3 im
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im Reiche der fehonen Kiinfte e8 haben ol
len.  Allein fie fchweigen aus Furcht vor Ves
fchimpfungen. Sa bey vielen iftdag Borurtheif
fur biefe Leute fo gro, daf fie glauben, ¢s
liege nur an ihnen felbft und an ihyer Ginficht
dag fie das nicht fchom finden Fynnen, wag
jene loben. @8 gehdre dalyey jeo (chon eine
Act von Muth dazu, der Lerefchenden Kritif
au widerfprechens aber edift auch allemal ein
Berdienft, auf folche Avedic Sache der Ialp:
Deit ju fiihrens

Berlin,
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Bevlin,

%en Chr. §. Vo ift in diefem Jabre eine neue
Auflage von Karl Wilheln Ramlers lyri-
fchen Gedichten, fauber gedruckt herausgetomment.
Ungeadytet alles des Rubins, den Here Ramler
durch die eifrigen Wemuhungen feiner Berlinifchen
Sreunde erhalten bat, find wir gewif verfichert,
Dag ihm die Einftige eit, die vielleicht nicht voeit
mebr entfeent iff, einen gany andern Plag unter
den Dichrern anweifen weede, als jeko von feinen
Bewunderern gefchicht, Wir find weit davon entz
fernt, ihm bas poetifhe Genie abpfprechen, odee
gu leuguen, dag in feinen Gedichten walhre Schdnz
heiten fepn.  Allein wir glanben aucy, daf das
Seblerbafte ‘Davin das Gure weit bermwieqt, und
baf feine undeutichen Redensarten und Conftructio:
nen, feine Dunfelfeiten, fein offectivies Wefen,
fein mang inimer etwas befouders ju haben , feine
unermagliche Cinmifchung der Muthelogie, fremsz
der Wdrter und Namen, feine WVerleungen des
Woh(tlangs und aller Gefele der deutfchen Berfis
fication, vaf alle diefe Fehler, fobald nue die Pe:
tiode gefommen feyn with , daf man ihn nach eis
ner unpavtfenifchen Kritif beurtheilt , fite Dasjenige
werden exfannt werden , was fie wirtlich find, und
Dag er alsdann gang gewifi Feines hohen Plag unter
Dendeutfchen Dichtern behaupten witd, Kein Didh:
fev, Der mit feiner Mutterfprache und dem Genie
feiner, Nation fo umgehe , wie Hr, Ramler, wid
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einige andere jefo thun, Ffann fich larige ethalten s
Bey andern Dtationen wiirden foldhe Seribenten
gar nidyt auffonmen; Aber der ehrliche Deutfche
ift gemadht ju berundern und geleiter ju toerden;
Nue vach einiger Jeit Fomme er von den gefafiten
Cindritcfen gurict. Jebo ift dag Neich der fchdnen
SKinjte und die Kritif bey uns éin walhres Chooss fo
wild, wie im alten Chaos gehit alleg durdy einanz
Der. Unfre Kunjivicheer haben Greundfdse nub eine
Aet ju Eritifiven, wodurd) wan alfes fdydn oder
haglich fiuden Fann, wicman will, unp unfre Dich:
ter fuchen nicht mehr die Natur fondern das ‘Bijarre;
nm etwas ungemeinesd ju fugcu wird man geywuns
gen, feltfam,  folverich und dngfitich getunftele,
LWer fetnen Sefhmact nach den Niten, nac) den
Grangofen uud Engldndern, nach $Hagedornen, Halz
lern, Uhen, nad) ten Didtern die an den Vremis
fdhen Bentrdgen und vermifhten Sdriften arbeiz
teten, gebildet hat, der Fann an dew meiften jeBiz
gen Oben: und Lieder s Vichtern, an ven allerlich:
ften Amors : Sdngern, dercn Verfe faft aus lauter

“Diminutivis beftebn, an den Vocchanten, Barden,

Gralden;, und wie fie alle heiffen, unmdglich Ges
fhymack finden.  Als ein Vevfuch Edunte maaches
sioch feines Seltfamnteit wegen gefallen, aber fobald
Oes Dinges fo viel wird, verlicrt ¢g alfe Annehms
lichfeit. 1l von dem, was hier gefaqt iff, nber:
geugt gu werden, febe man uue die Winjen - Al
mainche an.  Weldy eine Menge [dhlechren, ja oft
unausfiehlichen Jeuges, gegen cinige qure Sadyen !
FWenn man in dem Gortingifchen Mufev-Almanach
von diefem Jahre ein Gevidyt auf Schneemilchs
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Tod und eine perrarchifthe Ode von Sdimive,

wit wahrem BVerguiigen liefer, wie vieles mufman

Dagegen mit Berdeuf lefen | Wev Fann die Nymphe

ausftehn, die, wni fich mit ihrem Geliebten ju ba:
beny ihr Rockaen abwicft? Otun feblte nidys,
afe vaf der Didyrer frine WVeinfleider Dabey nicders
legte!  Was foll mian vou vem Gefehmacte des
Camlers foldher Dinge (denn dies ift noch nidye
bas argfte) fiic cinen Begeif faffen? Und der Leips
yiger Mufen - Wlmanach? Ya, der ift vollends uns
ter Der Kritit ! Fedod) wir wollen ju unferm Ramns
ler yuriicf fommen, uubd, damit wiv unfer Ueeheil
von ihm vechtfertigen, jeine Oden Eritifch durdhge-
ben.  Bon der Ueberfelung der Hovagifdhen Doen
und den Singgedichten wollen wir, um nidyt gae
gu weitlduftig ju werden, bier nichts fagen, Qene
veedienet, unfers Gradhtens,; das Lob gat niche,
was fie erhalcen Hat,

QGir winfdyten, daf einjeder, der diefe unfere
Beurtheilung liefet, juvor die Kritif der Ramlers
Iben Oden fefen mdchte, die in dem I, Stuck det
Rlosifthen detitfhen Bibliothet der {chd:
nen YWienftbafren befinvlicy i,  Sie ift fo
grimdlicy und ‘mit cinew o vichtigen Gefchmacte
gefdyrieben, fie fagt, ob jar unter gae gu vielew
Complimenten, demr Hu. Rawmler fo Deutlich die
Q0 heheic, Daf fie ung wirkiich einen quten Theil
Desjenigen, 1was wir yu bemerren Bdtten, fdyon
vorweg genommen hat. Wi wollen daber, une
niche vaffeibe ju wieverholen , unjre Keitit nur auf
basjenige einfdyrdnfen, was der Kunficidhtet in et
Bibliothee mit Stillfchweigen (6ergangen fot, Wuf:
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ferdem aber find in Dev gegenwdrtigen neuefren
Auggabe verfdhiedene Oden HingugeFommen, die in
der Damaligen @ammbung noch nicht befindlidy wa:
ren. Die Bepftimmnng des angefiibreen gefchiciten
DRecenfenten wicd yugleid) dicnen, der gerwdbnlichen
elenden Ausfuche der Hu. BVerliner juvor ju fom:
meny die ven grandiichiten Artifel aus den fehd:
nen Wiffenfhaften, fo bald ev in unferr Bldetern
frelit , fchon um deswillen vevachtlich abweifen ju
tonnen glauben, weil fie in ifhrem Midas-Tribunal
einmal entfchieden haben, bdie Berfafjer dev Hamb.
DRadyvichten fenn unfibig von Kunfifachen ju urthei:
len, SHier febn fie dody, daf andre Kunfi:Ricdhter
eben fo Denfen, und jwar joldye, die gewif ju der
beften Elaffe gehoren, Denn dag wird ciztjeder; den
die Partheylidifeit nidht gany verblendet pat, ges
ftehu miffen, daf die Fricifchen Recenfionen in dens
erften Stacke dev KloGifden Bibliothet vortreflich
find. Und die Fritifdhen waren ¢s nicht allein, Die
von Hu. Mendelsfobn Phadon, die in eben dems
felben Stiicke befindlid) ift, verdient cbenfalls dag
grofte Lob, nnd ob fie gleich audy mit alljuvielen
€omplimenten tberjuckert ift, fo ijt boch davin dem
Ocutfchen Placo vedyt geitadlifh die Waheheit ges
fagt. Wdven die folgenden Stiicke dev KloBifdhen
Bibliothet dem erften gleid) geblieben, anftatt daf
fie twaner von Jeit ju Jeit {hlechrer wurden, fo
wiirde diefe Dibliothet unter den wenigen guten
deutfdhen Journalen einen der erfien Plake verdient
haben. Wit haben aud) dicfes vorldufiy fagen mif
fen, weil wir ben unferer Beurtheilung die Recens
fion in det Kloijchen Bibliothet vorausfeben.

Al
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Allgemeine HUnmerfungen 16 et DieRamlerfhe
Pocfic wollen wiv nicht viel machen.  Wsir paben,
wag wic Wberhaupt davon urtheilen, fdon vorhin
gefagt.  Mit Recht tan man anf Hu. Ramlers
Sdhreibare den Canififdhen Bers anwenden :

Cin Deutjher ift geleher, voeun erfold)y Deutfeh
verfteht.

Die Enjambemens, bie in feiner jeftlebenden
Gpradye geduldet werden, find eine Favorit : Figue
pes Hu. Namlers, Wiv fragen aber einen jeden
Der etwas Obr bat, ob cres augfiehen fan, wenn man
nidhe als Profa, fondern als BVerje liefet s

~ lle die Tempel der

Pallag —

— Beifit Dief cin Leben Mir

deine  Tugenden —

— eile voll Selynfucht der

Allgefalligen Gdttin gu 2. 2.

Und wie unertedglichift nicht die Vernadyldfigung
der Cafur in den AlepandrinifhenBerfen, diefHu,
Ramlern o fehr jur Gewohuheit worden s
Und aus der Nacht, des ve | gellofen Jufalls,
oder auf ewi untergefn ? :

— Al unterivdifche

Gewittern) ift des ma| gern Hungers Bunbde:

. verande.

Hier, und an o vielen andern Ortenift ed an eine
Berfundigung niche genug; es muffen mehrere beys
fommen fepn,  IBiff man {tate allee cine Probe in
wabrem Undentfdhen haben; Hiee iff eines
==~ Suebe, dich :
; Taufthe
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Faufdyt mein teunfenee Guift mc{)t um bas Jeigen
mit

i2

Fingern, um der BVerfamlung
Hiauvdetlatichen, des Bolts t'wnfuz,m‘;mbts
Aufitehn, dich nm Seprade mit

Givoffen. Koniqen nicht 2. g,

Solte man ¢ wedl fur midalid) falten , daf ed
Recenfenten geqeben hat, Biediefe Stelle ale ctwad
voryiglich fchdies augcfuqt bhaben ? Sevod) cin
Kuniivichter aus der new : dfthetifchen Schule wird
eitem vic Sdionfieit Demengtriven, Findet cr nicht
Voltbommenbeit , fo_fiuver ee Bebaglict beisy
er weijet ung ein fcceBives und imaginanves
Produce, oder ein gluckiiches Capriceio, mit
$ocal s Schonbeiten vad) emem holyen Toeal
n. fw. Wer alsdann nodh nidye Wbergeude ift)
nber Den uckt er die Achieln, [dchelt, und wendet
fich vonibm weg. Uud mit der deutfthen ESprache
darf man diefers Heren nicht fonumen,  Die wol:
fen fie ecft evjchaffen.  Har doch He. Ramler, ver
drgite Deutfihoerderber, der je gewefen ift) tfiber
die deutfche Spradye gefthricben , und ift von gez
panfenlofen Recenfenten bevounders worden. IBas
pas (uftigfte ift, fo- hat man jeGo gar nicht ndthig
bie deutiche Sprache ju verfiehen; um fiv verbefs
fern gu wollen,  Was die Enjunbemens anbetrift
fo roetfen einen Diefe fHeven mit einer veradyrungss
pollent Mine auf den Horag, Dev fleine Unter=
fihetd, Daf Hovay nicht deatfch - foudern [ateinifeh
fheieh, madyt nichtd aus. " Wiv niliffen ¢8 neeh
fiir einie Gnade rechnen, daf dicfer Heren uns mit
Abbrechung dev Worter am Sude Ves Vevfes, fo vaf

Die
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Die lekte Halfte des Worts den andern Bevs ans
fingt, ywar nidht gang, doch einigermajjen vers
fchont haben - @agt doch Hovay
= neque Purpura ve-
nale, nec auro,

Ob diefes nidht beym Horay auch ein Febler gewes

feu ift , Darnach frage map viche, Air wollen nun:
mehr die Oden nady einanver ourchgehn, | Ju der
1 Ode an O Adnig fioden wir, auffer den
Gicllen die der Recenfent in der KI. SHibliothek bes
merfe Dat, folgende, die uns tadelhafe fdeinen 3

Fricdvich , du, dem cin Goie das fiir die Stecblis

dyen
3u gefdbrliche Loog cines Monarchen gab
Und, o Wunder! der du glovreich dein Loos eps
fall% . e,

Das L008 eines NTonarchen ift e fiir die Hels
Den Obe ju niedriger Ausdruct; Und was beifie
vas: Sein Loos erfulien? Bejonvers aber ift
der Ausenf: O YOunder! viel yugemein, Und
ift ¢8 cin Wunder, wenn ¢in Monard) glovreich
vegiert 3 Glovreich bebeutet cinen bohen Girad
bes Rubms.  Dev ift fo felren mcyt  Das Loos
ceines Wlonarchen gloveeich evfillen fagt fogar
etwas aufferordentliches nidyt, daf maon degwegen
ubcr ABunder rufen divfre.  Was will ferner H,
N. in Diefer Ode mit dem VeryOLrnderen Rriegss
gotee fagen ? (ehodre e8 etwa ju dew (Character
Des Kriegsgottes ver wundet 0 feon ¥ ABiv dadyren
feine Cigenjdhaft wdre cher ju veriunden , als vers
WUNDCE ju werden.  Oder jielte der Dichter eiwa
auf die Wunve die Mars vom Diowedes benm

SHomer
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SHomer Befommt? Das todre fehr weit Heeaeholt,
Dicfe Wunde vergieng aud) fogleich wieder, und
fann unmbglich ein Pradicar des Iarz abaeben,
Und was fite ein Gevanfeift vag: Ylepander lebe
bey der Liachwelt, bevorndert nnd nichr ges
liebt, woeil ev Eeinen Ditcaifthen Hereld fand
Oeffers Gefang voeiter als Phidias larmoty
oder Apells athmende Sarbe ffrebry Das YOeis
terffrcben, anfiatt: [dnger danren, odet ¢in
weitered Jiel haben, einen febr {chlechten Ansdruck,
wollen wiv nicht vorbey laffen, und nur bemerfen,
daf der ganye Gevanfe foffch ift. Wir wiffen Az
leranbers Tugenden fo gut als feine Lafter.  Rie
Urfache, rarum et bey der Nachroele in Feiner liez
benswiirdigen Geftale ecfheine, ift, weil feine Tus
genden feine Lafter weit tiberfliegen haben ; Keiness
wegen aber liegt die Urfache darin, weil Pindar nidht
von ifm gefungen bat, @Sollte der Dichter e
prannen erwadurd erdidhtete Tugenden der Rady?
welt empfeblen 2 *®as witrde nidjts geholfen haben,
Auguft, den Hr. N, hier dem Alcrander entgegen
fefst, wourde jeko in teinem (chonen Lichte exfdyeinem,
ob ifn gleich Horay befungen hat, wenn er nicht
wicflich, nachdem er feine Seinde unterdricht hattey
ein 1800idyer Regent gewefen wdre, Und weldhe hars
te Berfe:

— Bie lebt Cafor Detaviug,

Durch den Eolen in Nom (edlen im BVuddie dee

Groffen Gdeeer, obgleich nichr auf der Rolle

pes Cenfors) — :
Nuffer der Harte diefer BWerfe bemerfen wir noch das
e, baf eg ju vieh gefordert ifty Daf alle Sefer fo

viel
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viel Antiquitde wiffen follen, um die Parenthefe ju
verftehn. Ein Didyter fhreibe fite alle Lence vie lefen
und Gefchmack baben, er muf dem grofen Haufen
veefidnolidh) fevn; Dag war Horay den Romern mit
allen feineu Fabeln, venn diefe waren damalls fo al:
gemein Befannt, wie jego  unter une die Hiblifden
Hiftovien find. 8 ift allemahl ein Fehler, wenn
ein Didhter durch folche Anfiihrungen, vie blos fiic
Gclehree find, dem grdffern Theile der Lofer duntel
wird,  Cin Febler, inden Hr. Ramler unydhliche:
mal verfallt,  Noch ein vecht feltfamer Ausdruck
Diefer Ode: Die deurfthe Sprache Elinge xoie
Ralliopens Tuba! Atfo Flingt das” Deurfche an
und fiir fich wie ein Heldengedicht? und man darf
nue Dentfch veden, fo hat man ein Heldengedidht ?
Detin der Klang von Kalliopens Tuba ift nichts ane
Ders alg ein belbengcbid)t. .

Die IL Ode: an den Apoll, Hr. Namler
faat vou der Oper: UTelpomene (die Mufe dee
Leagddie und der hohen Ooe) {ingt in Erarons
(der Mufe der fanfren verlicbten Poefie) Laute.
$Hat dena Melpomene nicht ihr eignes Ynfteurient 2
Und mitgee nicht Crato in ihre cigne Lautc fingen,
weil fie Do) einmal eine Raute Haben foll? WWie fann
das jufammen Elingen, wennMelpomenc in Erarons
Laute fingt? Und was fingt dann Melpomete Oeny
2Apoll in Eratons Laute vor? Nlenfebliche Ges
febicbeen.  Nifo fallen ja beyde der Elio ing Amt,
Nt Ramler folte boch beffere Ocdnung uneer den
Mufen halten r und nicht alles o wild durd) einane
Der geben laffen,  Terpfichore aber tange dem
Apoll menfthliche Gefchichren vor, QBarftégt

wenfchs
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menfhliche Gefchichte ? Wir haben bizher geglaubt,
die Tdnge deticfren mehr Leivenfchaft und Ullegorie,
alsGefhichte aus ? Eraron fie Eraro ift auch un
vecht. Selbit im Franydfifhen, wodurch diefes nue
ailein Geredhtfertigt werden Lonute, fage man niche
Eraton, fondern Erato, ob may gleich fagt: Cicé.
ron, Apollon.  %un bittet der Dichrer den poll
er mdchte dodh audy et fiffen Cychere, und o!
(wag foll Diefes 0! 2) dem freundlichen Anior,
Oen Jutritt verqdnnen, Wi dddyten, woFras
o {ingt, dabdtten BVenus und wmoriohndews fchosn
frepen Jutritt: und wenn BVenus Fommen varf, fo
braudht es nicht evft mir einem Derybrechendens o!
um Eelanbnif fie den Amor ju fichen, ver fie ¢ben
fo ungevevennlich begleitet, als die Gragien, fiir die
in dec folgenden Strophe auch woch erf det Sutritt
etbeten wird.  Daf die Gragien bey der Oper fepn
mifferr, verfieht fich wol vou feibft. Wir wiffen
uberhaupt nidyt, was viefes Witten wm Bergduz
nung des Jutrits heiffen foll. o ift judem ein fefye
profaifcher Ausdruct,  Und allem jungen Gés
rervolt wird aud) der Jurrite exbeten! Kounte dann
die Oper obne felbiges fepn ? Ylle fabelbafte Giote:.
beiten mugtengleich von Anfang mit eben dem NRedh:
te und eben fo nothwendig den 3ugang juderfelben
baben, als Terpfichove, Melpomene und Sraro.

01 ®de.  Amynt und Chloe. Wi geben
diefern Stiicke gerne alles das Lob, weldhes ihm ber
Necenfent in der Kl Bibl bevlegt. Ts ift 1\bers
aus gefdllig, Das: nackereny, fiact nackrens, abee
Elingt wbel, 7
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V. ¢5de 2 auf Oie Geburr des Prinzen Srieds
tich Yilbelm 1744, Diefe gereimte Ooe ift,wie
man bey allen von tiefem Didyter bemerft, weit {cho:
ner alg dieungeveimeen,  UBir fagen diefes gar nid)t
aug ciniger Abneigung gegen die veimlofen |, ober
im lateinifhen Solbenmaaffe gefchriebenen Berfen,
SW3ir liehen fie felir, wenn fie bey der Schdnbeit dee
Getanten gugleich den Wohltlang und die Regeln
det deutfchen Sprache beobad)ten. Ja wir Haben vies
le von $Hn, Klopftocs Oden, ungeachtet fiein Anfes
Hung ver letern Puncte Fehler enthalten, mit dem
grdften Berguiigen gelefen, voeil diefeurige und exz
Habenc Poefie felbige unmerblich) madyt. Uber feitdemn
SHr. Klopftock angefangen Hat, uns fo viele raubhe,
DolperichteOden, voll wahren tnjinnes , zu liefern
Cund vaf die Sammiung ver Klopftocfifchen Obeny
fehr viele dergleichen enthdle, ifi beveits in den RKieliz
fhen und Eefurtifcdyen gelehrten Jeitungen mit einer
Frenmiehigeic die den Recenfenten Chre madhe,
gefagt tworden) feitdem totinfdhen wiv, Daf et den Gei-
frernder Barden und Stalden, indem Valbolls,
nicht aber uns vorfingen mdchte.

V. Ode: Sebnfucht nach dem YDintet,
1744, Aud) diefe Dde, obgleich chne NReime und
im lateinifchen Silbenmaffe, ift {chon, flicffend und
qefdllig.  Hr. Romler Didhtete vor bepnalhe 30
Sabren befier als jeho.  Dic Urfache i, weiler
Dem Strome Des eintciffeuden  yperderbten ez
fdhmacks folgt, und ftare der Hlatur nur vas unges
meine , dag befondre und ausgeltnficlte, fudt,
Daber wird er affectict, geswungen uud feltfam;
wie JeBo [0 viele andre, Jn diefer Ode Fomt das
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Wort austeleerererinvor, weldyes (hleppend Hlingt,
i und toegen feiner vielen € eine wunbderliche Figue
1 madt. TWas Oer donneride Serom beiffen folle,
b verftehn wir nicht. as iff: YWein von mirris
s fchem Alrer?  Mache der alte TBein etwa Mmiie:
tifch? oder was Hat ev fonft mirrifches an fich ?
VI. Ode. Us Lalagen. Dicfes Stirek ift fchon,
5 Aber das Rofensieficht ift fein fdhoner Ausdruck,
i Detenne Ole yoallende Breuft in Feiner Adet
% Scbifuchbry TWas 136t fich bey diefem Velens |
neu in Den dern denfen? Fiblen fann bdie Bruft |
eswolin den Adern, aber befennenin den Ydern 2
Vil ©de, 2 den Vulkan bey Einweibung
eines Ramins e, Jm Anfange Dat diefe Ode ju
viel Mythologie. Am Schluffe ift die Confiruction
unridhtig: Yeinr) Ocn_ einff— Ulfo feyerlich
{chvour o lange 3ufthonen , bis il ein la:
chender ([ddelnder , wire beffer gewefen) Sobn
entqeden lallte, der abet — obne Sobn ver:
ffarb. SHiertdnte nad)der Grammatit diefes lefre
Oer fidy) auf nichts anders alg auf den Wein
bejiehen. !
VIIL, ®Ode. Llanine, Hievin'ift viel Schd:
neg, aber der Jokus und Phantefiis im Anfange,
find eitt paar lateinifche Fremdlinge, die im Deut:
fchen cine fchledyre Figue machen. Sivenerten und
depbivercert find ein paar neologifche Artigbeiten |
Der modernen alletliebffens Dichrer, die nur fiffen
Specren gefallen fonnen. Die Yachrel — lock:
teborchend in dieLaute, Oaf alle ficben Say:
teny Bauch und Boden det Laure, yieder:
wontens ift fehe felsfom gefagts ~ SSn die Qautsflw
e
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cPen (b. i. fblogen) und Hordhend locken! Wenn
Der Wogel laut jhlug, o horchte er wobl nicht.
Der Vogel wictre mic dem Ropfe des Pas
goven {1 X0eidlich bin und xoicdet. Yeids
Lich ift ein {dhlechros More, Yaidefcherst und
Eofere gern mie Ofefern Yortel.  Weldy ein fa-
tales GBort: Rofen! Hr. Gamler febeine Diee
dergleichen Worte vedhr gefuchr ju haben, Wit
fiuden nedy, vifFi, und die tranre Wirthin,

IX. Ode, Ychelous, Bacchus und Vers
twminus,  &don! %as aber der geyoaltige
@eift 0cs Robres der shyoafpifchen Yiym:
phen in den gehleten Gnyy verfehloffen
beiffen folle, fann man nurrathen,

X. Ode. Auf einen Granarapfel. Leber diefe
Qbe iff endlic) genug gefhrieben. IBiv wollen nue
bemerfen, dag fie hier gan; umgearbeitetift. Da
fonft der Ynfang war: O! vie du dich jur Kdnigin
Det Friichte, Mic deitrem cignen Laube Frdnen muft
20.2¢, o fangt fie nun an ¢ Sind ich, dich ier indeis
nev grinen Keone ? Einige Stellen und Strophen
in diefer Ode fiud wirllid) {chdn, Bzfonvers die
fitnfte Stropge. Die Tuba tomut biet wicder,

XL Ooe, Die Wiedertehr, ' Die fErenge
Rritiba, Schyoeffer der eivelen Danfopbia,
wie audy ber undeutfthe . Schlug ver Ode, find
fhon mehrmalen getadelt worden,  Hr. Ramler
aber fdyeint feinen Beurtheilevn hiemit Lo bieten
gt wellen. Sagen e nidht fhon feine Ereunde
Offentlich) vag er feinem Recenfenten in der Klos
Bilchen Bibliother, jum roge, faft alle von dem
felben gecadelte Stellen in der nenen Auegabe hat
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frehen Tafen? Hr. N, ift ¢8 unter feinen Freunpen
fo fehr gewolynr, nur bewundert su werden, daf
er Gedante: ‘er folle fich Defjern, ihm nothwendig
gang unertrdglich vorfommen mug.

Xil, ®dec an die Sradt Berlin, Gefdl: -
lig ,.toic die meiften Der geveimten Oven, Die auch
hier ubel angebrachte Muthologic ift fchon bemerte,
Grtus ift affectirt.

XIL ®Ye. An B, Bernbard Rode. Ct:
was fehr mweitichroeifiges und Langweiliges 3 daz
bey in ziemlid) harten und vauhen WVerfen,

XLV, @©de. AUn die Seinde des Rdnigs.
Der gange Unfang diefer Ode ift von fehr mittels
mafiger Stdrfe; die Befhreibung der Herbulis
fchen Arbeiten aber iibel angebracht, und dabey
in einjeinen Etellen febr tadelbaft. Der Didhter
bat in Diefer neuen HUusgabe durch eine hinjuges
filgte Unmerfung angegeigt , daf diefe Herbulifchen

Aebeiten eine allegorijche Begiehung aufdie Kriege

bes Konigs haben. Man wird aber diefe Allegoz
vie fo gejroungen uad weit hergeholt finden, dag
fie getviff das Stack niche redyefectiat,

XV. Ooe. 2n Oen Krieden. 1760. Diefe Dde
Bat einen gutenjSchwung und fchdue Bilver, Aber
die Stelle Der RArieg —

Crwirgt die frommen atter, die die Mild) ibm
gebe,

Eriotirgt dag Fleine fromme Lamm 3
batnicht nur etwas {ehr feltfantes, fondern aud faft
lidertiches  @ell bas ihm in der erften Jeile fidy
auf £as Lamm in der gweiten Jeile beyiehen 3 fo iff
dic Conficuction uncctrdglich.  Sollte abe‘rw vas

ore
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Wort ihm fich auf das vorhergehende Reiegt ves
feviven, fo £ame gar der Sinn hevaus: Dic from:
men SNtter, die dem Kriege dic Mildh gebenr,
Gleichrool ift diefes, nach der Syutar, dic nas
tieliche Deutung \

XVI. Lied der YTgmphe Derfance Coder
Perfanteis, wie es anfaugg hich, und fowar det
Name wittlich vicjtiger formivet. ) ®icfes alle:
gorifche GStiick verdiens €ob, aber nicht durchgdns
8ig. Ulein Gaftfreund, ifi U gemein, und
man weif auch nicdyt vecht, was es fagen will, Die
Srrophe: Sobald ihmPlure’s Helin dasshaupe
umbillee 2c. hat in diefer neven Ausqabe cine
Dtote bePommen, wovin die Yllegovie erfldre wers
Den folly und die genugfain reiat, daf bieje nidht
fo ift, wie fie feyn folite. 2Ambea im veutfchen
fe Deenfiein, ift unvidtig, obgleich in der Note
gefete iff, ®elber Ambra, Agefein, Bernffein.
Wenn Hr. R, Doten madhe, [ ift es fein ques
Seicdhen.  Eine Laute Befaiten, ift ein Neologiss
mus der Peinen Benfall verdient.

XVILObe. Auf eiy Gefchig. EGiue gereims
te D¢, jedoch nid)t von de Beften. Die froms
men Dicbter 3u 3erfthmerrersy. Was will biee
vas fromme eigentlidy fagen. Hr. Ramier iy
ve vermuthlic) felbft ungebalecn fepn, wenn man

bas FWore in der gedbulichen Bedeutung nehs -

men wollte,  Feucht anfiaces Biebe, it uns
vecht,  Bey ey Surie, bie gefeffeir an dewm
YDagen des Ueberxpinders feuthy, ift es wiqe
wif, ob fic an dep Wagen acfeffeleijt, obu
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ob fie nur gefeflelt bepher geht. 1nd warum Leidhe
fie ? fahee etrwa ber Wagen o gefhwinde, daf fie
nicht mit fommen fan? Obder hat fie Schaden in der
Bruft 2 Wenn fie aus Wuth und WBeryroeifelung
beulerey fo wirde 8 narlivlicher fepn. Die Sas
trapen, o vornehme Lente fie in Perfien auch waren,
weeden doch in Deutfthland iy Sk [hwerlich
madjen,

XVIIL. Obe. 2An den §abius. EineZand
voll Atieger mit efnem Ocean (0. i. einet
groffen Armee) er{aufer, ift cin groteffes Bild.
Sn demfelben ift die cine Hrniee ein Ocean, und die
andere etwas, daf duech den Ocean erfiuft wer:
den fann; beyde Yrmeen miffen alfo felhr heteroge:
ne Dinge feyn.  Die Baffern, frate Minifter,
find ein tbel gewdbleer Ausdruck.” Vesieve hat:
te e8 Deiffen wiffen, wenn es jo auf Thieckifd) ges
fagt werden follte. Die Steophe vor der leften ift
pofietlidh.

Und audy wee radyt die Junft dev fdydnen

Geifter.

Nun du gefchlagen bift,

2An einem Konige, dev Meifter,

Sn ifren RKiaften ift.

SBollte dennt Daun die {honen Geifer an dem
Konige vacdhen?

XVIIL Ode. An Oie Rénige. In diefer
£be voller Enjambemens und vernachldgigter Cas
fur, fichet man mehe Bemibung etives befonders
ju fagen, als Geift und poetifhes Feuer. Briche
Wicdet cuve (dex, Kdnige) Sundfluch g;gin?

a8
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WBas ift dies fiir eine Sundfiueh? Und foller woies
Oer alle Tempel und Tropbien berihmte
Cedmmer feyin 7 Wie mart! Dienichr 3u Raus
bewur angexvorben armiel'yre Pfliger {ind.
Gewif cinarmieliger Yugoruck ! Die Feinde des
Konigs find
— s magern Hungers Vundsverwandte
Ber Peft Verfdyworne,
Dee ecfic, an fidh felyr platte Vers, foll vermuth:
lich fo wiel heiffen: Sie arbeiten gewmeinfchaftlich
mit dem Hunger an der Yusroteung der Menfihen.
Der lebte BVers ift vollend Undeutfeh. Es foll Heif:
fen: Mic - BVer(dyworne. Die qange Worftellung
aber paft doch nur fehlecht. Denn es Pann nicht
gefage werden, daf die Kdnige fid) mit dem Huus
ger oder der Peft verbinden, Epertdunte man aoch
fagen: et Rrieg, der Hunger, und die Peft
hatten ficy jufammen vecfchworen, Lisboa Flage
fehe affectivet.  Der Brenren xocifen Ropig 3u
betviiben, Diefes Bereuben ift bier fehe nicdrig
und {dhwach, .
— Dag geraubte Land
Mad feine bangen Weften wicherqicht.
Soll Vefien hiee der Pluralis won Befte fepn,
und o viel beiffer als Wefinngen, o wiffen roiv
nicht, warum eben die Weftungen bange feyn (ol
Tlen. Nach Hr. Ramlers groffea Neigung allents
balben Mothologie eingumifchen, folte man bald
denfen, Weftern fey hier der Pluralis von Vefa,
uid BVefta witrde bier fiir ven Feuevheerd, b, i
fuc vas Haus, gefeht.  Urenbel{Shne; ein felt:
D 4 faz
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fames Woet ! Wauderlich ift es audh, daf dep
Didyter ven Kovigen einen Manco Capac jum My
fter vorftele. Sie follen ftatr des Kriegens, u
Saiffe gebn, neue IWelten entdecken und culti:
biven. Und warim iefes ? Damit der Dichter
-in Den jwo [eBten Strophen eine Sdildecung des
Manco Capac anbringen tdunte.  Tenn $Hora:
3ens Digrefionen, womit er juweilen feine Oden
tohliefie, und Bhier Haben nachgeahmt werven foiz
Teu, nidyt beffer herben gebracht wdren , fo mig:
te man- fie ju civem Mufter Deffen, rag ju ver:
meidens ift , darfielen. :
- XXL ®de. Un feinen Avse.  Wie wollen
Die Miige diefes unestrdglichen Gemengfels von evs
Didhteten und wirklichen Tefen hier nidyt wiederhos
Ien. Satularifthe Pianen! %Bas (olf ein veuts
feher efer hicben denfen? Tanaquil und Kleopas
tra am Ende hatten nody einen ndheen Connnens
gar evfordert, alg Dee in der ote if,

XXIIL ¢de. 2Un Lycidas,

Ben feine Tutter unter deis jdctlichen

Gefingen heller Nachrigalchde’ empfing.
Diefes Empfangen ift wobl etwas 3 naif,
Die Galerenfchnabel in Geradivens blurgen
Cempel aufuchange, find ju ausldndifh und
antif, ber woher werden Dann die Tempel des
Mars blurig genannt?  Die Romer vergoffen
wenigfiens im Tempel des Maves fein Menfchen:
Blue , und ubeehaupt nicht mebe Biut alg in ans
Detn Tempeln, Sn den BVevfen

— Shim wivd die jungfte der Charitinnen

Pie wohlbewachte. Shaam, fich jue Fohrevin

Gutbicthen = i
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ift die' vooblbevoachre Schaam ein' dderticher
Ausdruct ; und eithicthyen fir anbieten, it uns
beutfch. Eben o undeutfd) ift ¢s auch: Ee er:
woartet den oo mict Gleichmuth, gleich cis
nes fremden Hlannes Befuche ; anftate: wie
eines fremden gﬁaunes %ﬂud)‘

XXIIL. Ode, 2An Zr. Kraufe. Der Lotwe, der
geveie vom Panter, Den nimmer umfouft gewagten
©prung thut,

Xm Baud) des Feindes die Klauen,

I Nacken den Jdhnebemwaffaeten Sdyfund 3
Bat viel unvichtigs. Man (36e in ver franydfifhen
und aud) in der deutfchen Poefie, vas Hitlfswort 3. E.
baber’, wol weg, wenn ein Juftand in feiner Dauer
yorgeftellet witd. So fagt Canig:

Die Grreitart in der Hand, die Hugen voller

Grimm;
Allein hier ift diefe grammatifche Figue unrecht ans
gebracht,  Oer Lowe thut nidyt den Sprung nadh
Dem Panther, die Kiquen im Vaude und den
Schlund im Nac'en defjelben habend, fondern nadys
dem ber Sprung gefchelen ift, wirft ecibm erft die
Klauenin den Baudye. Schlund fir Rachen,
ift audy unredy, ;

XXIV, Ode. s Delier. Diefe Ode hat fhdne
Gtellen,  Plantanen follen vielleicht Plataners
fepn,  AlSdann wdre nur der Fepler, im Deuts
fchen lateinifch geredet ju haben.

XXV. Ode. An dic Gottin Oct Eintrache
Rontordia 3 wiederum ein lateinifdyes Wore, das
denen Die lateinifch vevftehu, nidhts weiter als das
Deutfhe, andecn aber gor unichts ju enfen gicbt.
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ABdve es cine Goteheit, die in der Fabel fchon ihe
sBurgecredht eclangt/hot , o twdre ¢s ein anders.,

~ Die undeurfhe BVerwerfung der Wieter in der jrwen:

ten Strophe wollen wir, als fthon von andern be:
merfe, (bergehn. Die PHlansffadrungeborner
Sobne, ifi fehr duntel. Die Tote, die per Verf,
qemacht , beweifet es felbft.  Der Jeld, deffen
{chyoerer Aem duech ficben Donmermperter
Ocee Surffen Raubfuche tiufchr. Durd) 7 Dons
nerwecter die Raubfudyt tdufhen! Dag Tdufhen
ift eine Handlung wopm fich Donnerretter, und
nod) Dyu 7 Donnetwetrer, felie fhlecht fchicken,
Sa ¢ giebt nicht einmal cinen vechren Berftaud.
Die Raubfuche Cebre fich nicht viel darau, wenn
¢8 Donnert.

XXV. Ode, (Denn 25 fiehet jweimal) Aufdie
Wiedetkunft Oes Ronigs. Diefe Ode Hat
{hdneStellen,  Was die 30¢y Yelten find,
Dencn der RKonig fich mit encfiblofener Seele
(niche viel gefagt) entgeten Yoarf (ein fhlechter
Ausdeud) diefes ift fdywerlich ju fagen.  Srieds
felig 5 ein Wore, das {hroeviich fein G0cf maz
chen wird.

XXVL OO An Gallinettern. Gany ouslin:
difch uad voll fremder Woreer I Fhre Bevedfam:
teit flicir gleich dem Bache Swvada, v.i.
der Bevevfambeit, ift diefes nicht eben fo viel ,
alg ¢ ihre Beredfambeit ift beredt? Wetlocken,
0. i. hinweg locken ; toie feltfam !

XXVIL Obde. An Hymen.  Cine veigende
DObe, in einem folchen Gefdmact , daf man glaus

- ben folte, Hr. Ramlee fey nidt Verfaffer davon.

Sevoch
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Kevodhift in den Verfen.

S Flor betenne der Trauerman

Dir (dem Homen) fein gewaltig Feuer.
der leBtere Ansdruc? felhe marr.

XXVIIL Ode. Un diz tiTufe. Soll cine
Nadabmung des fyoue; fenn 3 Athengen, in
Jupiters shaupt gepfiegr, ift, Des lehten ju
nievrigen TWorts nithe ju qedenfen, fehr dunlel,
Das Athendum war cin Temnel der Minerva ;
ift e6 Diefer, oder {oll es , waiches mic der Fabel
wmebe wbercinftimte, Minecoa eibit feom, die in Ju:
piters Haupte gepdegt ift ? ¥iTic beftaleerE{thes
nicht eiu jeder wird gleich ervathen, Daf diefes dec
Gpich feyn foll, Iie undeutich tlingt es?

— bald finge diefs,

O Mufe! jenen ibt, Canitatt bald diefeu bald
jeuen?)  Und wie affective | tas: Sprea und
Viadrus 7

XX1X, Boe Glaukus Yabtfagung, Jn
diefer Ove find gute Stellen, Piber die beftdndige
SHindanfesung der Cdfur in den Wlerandrinern iff
unausfeblid). Ludexvigs Dilots diee ift von eie
ner gangen Flotre ¢in fener {wacher Yusdrud.
YDeftaalliesss * befchiunites Thor, pir den
SHafen von Breft.  Tenn dasg cine gute Mecapher
ift, fo hat Pope in feinein Hatilongin febt unvedht.
Die durchffrdmre §lur der Colombona. Nord:
America durd) cine Slue ausporuden! Das ift
eben alg wenn id) fagte: Rufilands Flur, Und hat
der Rame Colombona Hutoritdt genug, umibn fo
fdjlechthin file America ju brauchen? Das Schim:
pfen auf die Sranjofen, da fies oeiche Bobnrg

tapys
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tapfeer Seanten genennt weden, ift fo unan:
flaudig als ungevedst. Daf es den Srangofen an
Tuth nicht fehle, uad daf gany andre Umftdnde,
nemlich die fehlechten Anftalten, dic 1ible Berfaf:
fung der. divigirenden Gewalt ben $Hofe, die Un:
fabigfeic mander Heerfiihrer; y - w, die Urfachen
Ves iibien usganges des vovigen Krieges gewefen
find, it befaunt.” Seltfam ift e audy, wenn cis
nev feiness Heldeu dadurch ju ehren denft, vafer
Die Feinde, die er befiegt hat, als feige Leute vors
fielts und Ddiefes baben gleichwol viel pep [eBrern
Kriegs: Dichter gethan, Die Strophe.

©o gleich Arions Licve, gleich dem Liebe,

Tas tief im Meer Delphine jwang,

So Welfe, vir jum Rubm jum Hohn die

: Burbonive,

eutoniens ®efang,
getraucn wiv ung nidie 3u entgiefern, ob ung gleidh
die Fabel vom Yrion fehe wobhl befaunr ifF,

XXX, Ode. Der Teiumpf., Diefes ift in un:
feren Augen ein fele lingweiliges Sriack, - W3iver
die Wabrheit des Gedanfens, der ven Anfang madye,
wdre vieles einguwenden, Bon Anfivafien beherrfche
die Kaiferinz Kouigin audy nid)e o viel, baf ibe
das Peddicat : Oie AnfFrafiens Auen bebeerfthe
gegeben werden Ednnte, Ober foll Hnfteafien picr
etwa gar Gefterreich bedeuten? Mas waire ciy
gewaltiger Soldcifinus. Sonft ift ju viel alte Geos
grapbie in diefem Sticke. Dergleichen Namen
madjen an fid) cin Stiiek nicht postifcher. Verbunz
Oent miit allen die an Aiotifchen, l‘ggtpv

4 e,
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fcben, Sinnifchen Sunbde wobnen; deit vau:
ben Samojeden, den Offiaken 2. Wie pros
faifch ift dies! Dic boben Satrapen Germar
niens, fitr die dencfihen Fuvfien, cin elender gang
unfchictlicher Ausdruck, -

— Uber Thalia! [af ab, ‘

Die Flotten und Juftnecht und Neuter 1 3dhe

len,

Sa! wir bitten auch darum. Sonft {hldft man
vollends ein,  Kriedrich bekriegr von fcheels
{tcbrigen, oder gerdufthren, odet gesvouns
geners Shrffen, Eebree nach {icben blutigen
“$abren {0 michrig surict, als et aus3oq.
Gang profaifh,  Und weld) ein Ausdeuct: Finen
Trivmipf verlenken, anftatt: ihm ausweichen !
Bebaurensiiirdige dentfhe Spradie, weil e den
neumodifchen honen Geiftern gelingen folte, dich
anf die vt ju vermelhven, wie fie angefangen ha-
Den!

XXXL $0e. An dens 1. vou Buddenbrock,
Diefes Stuck verdient nidht, daf ecroas dariber
gefage werde,

KXXXI. Ode. Abfchicd an Oie Helden. Die
Betfe, vom viecten an, find fchdn. Der Britcifche
Varde foll Tone trinters. Man fagt biefes twol
in ciner Fibnen Metapher von dem Obre; aber
von dem Menfchen felbit 3u fagen, dof er Todne
tvinfe, Diefes gicht ein ungereimtes Bild. lnfer
Didhter verfpricht fich iibrigens hict von feinen Vers
fen etwas vigl,

XXXIL Ode, Die Jabrofeger. WWenn wir

ben
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ben heutiges Tages faft lacherlich getvordenen Sla:
men eines allerliebffens Gedichts Braudyen mddy:
ten, o wdre es bep diefem Stitcke, fo ausnecl:
mend gefillig ift es, Das Worr: unferm trauten,
winfden wir weg, Es ift auch ein Provincialwort,
Das Wort: 3ephyelich, ift unter o wielen neus
gefchaffennen Todrtern nodh einft ver beften. Aber
wenn Hr. R. von einem Munve tedet, Der ein
Chron 3epbyrlicher Scherse fey, fo fragen it
- billig, twas bier sephyrliche Schere fen? Man fagt
wol metaphorifch : der Jephyr {cherse auf den Blue
men ; aber aus dicfer TMetapher wieder eine neue
Metapher in Anfehung des Mundes ju machen,
0as ift gegen alle Regeln; es mufite danu feyn,
Daf im dentfdhen Batteur, ober fonft oo, jet cin
anders verorduet wdre,

XXXIV. Ode. Prolemaus und [Bernice.
Mit Berguilgen loben wivy toas wir ju (oben fins
ben, alfo aud) diefe vortrefliche Ode.

XXXV. Ode. Auf oenn Tod. des Prinzen
Sricdr. Seine. Carl, Diefe Obve ift ju fteif , und
man fieht davinnen mebr RKiinfelen als Nffect.
Die Berfe find gav nicht flieffend, Einige Sentengen
madyen-gin Stick nodh nidht fhdn, ssimmelanffre:
ben, anflate: flerben, ift nicht que gefagt, Des
unendlichen Yeltgeiffes unfFerblicher Aus:
fluf.-@o unridyrig dicfes philofophifch betrachret ift,
fo wenig ift es aud) poetifdh fhon. Dennes [age fidh
auf eing jede Seele fo gut als auf die vortreflidyfte
Secle auwenden, und fagt nidhts befonders,

XXXV Ode, Un die Liebe. Sine gercigtc
e
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Ode die gute Stellen hat, Aber was Heife das:
Licbe, Dicdu Garter oft um Schifer tau:
fchefis und: (Eine Cirflin die den Prinsen
bald imit AUmoterten begliicken foll?

XXXVIL Ove, An Raifer Jofepb 1. Sit fdhon,
uugeachret die Werfe etwas hare find.

XXXVIH. Ode Apn dieWenus Urania.
Diefe Ode bat gute Stelfen, aber ju viel frembde
SBovter uud gu viel Hirte, Aus dem Auransicn:
sayn Oet beiffenr Tberer; und biederhersig
find feltfame Ausdriicke,

XXXIX, Obde.An Philiberr. Die BVerfe find
bagt, bie Sentiments aber gut, Landes{affen, fatt
Landfaffen , ift uncedhe. Folgende Stelle Elingt
wiitblid) fomifdy: Gefallener RriegesoberfFer
gm‘bcnbe verfteckre ) Y0ivooen {peifeve, ez

ete, '

XXXX, Rede am fechssigften Geburrsra
ge Ocs Ronigs, $Hin, Romlers Herameter find
flieffender al8 feine (ibrifen lateinifhen WMerra, Die
€dfur ift in den Herametern jumeilen vernachldgi:
gets Jebod) das thun unfeve Hepameteiften alle. Wie
fchlieffen Dier unfere Kritif; und twie ic brigens
Feine andere Ubficht gehabt Haben, als die Sadye
ves guten Gefchmads ju vertheidigen, fo wird es
im geringjten Leine Demithicquneg fiie ung fenn,
-wenn Hr, Ramler nidye davavf achien folte,

==
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uézug aug bey im Cefien Stide dep
Slosifthen deutithen Dibliothef be:
findlidyen Fecenfion von Hin.
NRamlers Qden.

ady cinem Cingange, den wiv Hier ficher
vorben laffen Fonnen, wird ecine Stelle
aus Herders Fragmenten angefiihre, woz
tin foft alles Dasjenige, wasandre Kuuftrichter dem
SHn, Ramlerals Febler anvechnen, ju vorjiglichen
Gdyonlyeiten gemadyt wicd, €3 heift unter andern
Darin: Nede Frenbeit, die Hr. R. fich nehme,
fey nicht blof Liceny, fondern Mufier, feine un:
Ocutfcbenn Redensatten beteichern die Sprache 3
feine fremden TBdrter verdienen Tas Bilrgervedyt ;
ber Swang in feiner Obe fomme von dem hinveifs
fenden Strom dev Ode, fein Mangel an der Eds
fuc und feine fchweren Reime feon laucer Leben
und Nadyoeud?, u. f.w, Der Recenfent ervinnert ges
gen Diefe Vehauptungen, wortiber man frewlich jes
den Unparthevifchen das Uretheil dberlaffen Eann,
pur Diefes: Der Jwang follein Hu, R. Oden, ju:
tocilen gar ju deutlich in die Augen, das Gefudyte
und Ausftudicee fiehe an der Stelle der Vegeiftes
rung,  Hierauf wicd bemerft, dag Hr. R, Oden
qar ju febhr Nacdyahmung des alten Griechifchen und
Dlomifchen fepn, und ju wenig 00 ¢inem Fcf)ut‘
(31



RN 2

{chen Dichter an fich haben , Befonders fen die be:
ftandige BVermifhung dex Mychologie mit Heutis

_gen und wicflidien Dingen tadelhaft. Hiebey bes
~ Pommt Hr. Riedel jugleich cive Weifung , der dies

fen FGehler an Hn, R, getadelt, aber jugleich, als
ein  fritifhee Petit - Maitre , das Complinent
Bingugefeht batte: Daf diefer Fehler bey Ramletn
u ciner Sdyonheit rerde. Ferner befommt Hr.
Ramler die Crinnerung: Er mdge feine Oden fiie
gany Deut{chland interefant madhen, jeko feyn fie
¢s faft nue fur Preufifhe Unterthanen, Alsdany
tivd bemesft: die Weclamation, wefwegen He. K.
in Beclin fo bertihme fen, habe cinen groffen Yn-
theil an dem Veyfalle, Yen diefe Gedichte in den
doctigen Gegenden , felbft bey Kunfirichtern ges
funden haben ) bie fonft tberall nue Feblew febun.
Nun fommt dev Recenfent jur BVeurtheilung jes
Des Stiucts insbefondre, Bey der 1 Ode an dent
Ronig, toetden dievon Rubm teunkenen L as
e, als ein ungefdyicttes SBild, das: fein Loos
ecfisllers, als undeutfdh, und die 3%0A3IE taus
fend Tage, anftat 54 Jabre, als eine Palte Hus:
rechynung, die mit vem Enthufiasmue nicht beftehen
Ban, getabelt, An den Weefen ¢

G lictliher Barde der

Unverdadytig ein Lob, veiner ale Beyder 206,

Sn fein Saitenfpiel fingt! ;
witd das Dunlele und Spielende getadelt, die Tu:
ba, Reitica, und Panfophia werden ebenfalls
Bemecte, Aus der 2 Ode an Oen AUpoll, winfdh:
te Dex Recenfent die Eeuchenven Saiten, als
ein widviges und cdc([mftés Bild 1weg, Bon der

3
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3. Ove Amontund Chloe, Heiffet es2 Vag fie
nur vortrefliche Copie Des AUntifen, aber gar nicht
national fey, Bey der 4. Ode Sebnfircht nach
Oeint YDinter (Die 3ablen dev Oven bejiehen fidy
anf die Auegabe , weldie 1767, vorhanden war,)
tavelr der SHr, Necenfent juerit, vaf Hr. Ramler
vip Berfe:
- Beblime die Felder mit Neife, Hebhime bie
] Bdlder mit Flocfen
Und fillt mit ilber das offene Thal}
in folgende weniger fchdne verwanbdelt habe:
Und fills mit DIbthe den Wald, daf alle Thies
te fich roundern,
Und fdet Lilien 1ber das Thal,

Die Beefe: der Liebling erwdrmet fich danw
om Hermeline der Nomphe, die Npmphe ldchele
und wehret ibm falfch; wollen dem Recenfenten
nidt vedht gefalieny aber Dier ift ev wicflich jus
freenge. Huch tadelt ev Dew exflarveten Kleift, weil
tan nidht febe , wovon er evftarret feg , inbem der
W3inter noch nicht da war, fondern erfi fommen folte.
Die 5 Dove an deir Granar s Apfel, die einige
Kunfivicheer o fehr angepriefen Haben, ift in des Res
cenfenten Hugen cin Ganges, das der Dichter aus.
tofibaren Waterialien nidye obhne Mihe jufammen
gebauer Doty funb er nady allen Werfudhen doch
nicht fchdn finden fann, Der Ton fevy in Ddiefer
gangen Ode ju qefinficlt feietlich, ja 3u feif und
gepoungen, (Das ift freplich ein Borwurf dee ben
Ramlerihen Oden an unjdblichen Stellen mit Reche
gemache werden Fann ¢ ) Jn Den Worten: gris
wes Zavone, finpet e Recenfent cinen véléijgen

162
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Miston, (Dran fehe, was der gefchictte H. Heynan
in feinen Bricfen 1iber vie deutfhe Spradhe bievon
gefchrieben BHat:) Nn pen Worten’: Oie mic Lufl
und YOoluft deinne roldnen Aornerzaf ]
tadelt er Jec, die 2 ‘jufutamen gebradhten TWoe:
ter; in Dev Paventhefe : nicht ohne Lleid, bas
Matte, unbd an dem BVeefe: Achen an Geifk,
voll Wiuth wie Sparta soar, daf decfelbe
wob!l in ein Didactifches Gedicht, aber nidyt in
eine Ode paffe. In der 6 Ove die Yiderfeb,
werden die Avitiba, die Panfopbia und die
Verfammelung, nebft dem undentfchen Schluf
der Obe, Pritifive. Sy der 7 Obe. andic Stadr
Derlin, wisfallen dem Recenfenten: Dee Rupis
tev, Der mit Friedrichs BVolle ftvitr , ber friegogutt
Der eine Wolke vor feines Mdrders Blic® warf,
ver &dhild der Pallag den feine Feinde gefebn has
Ben, und deegleichen mehr. Wer Rec. tadel: vaf
S$Hr. Ramler denBVers: und woueselren exfiavie,
fo gedudert Habe: und befteren evffarve, (beyde
Ausdritcfe, die o viel Geiffenn follen: Sie waren fo
crftaret, daf fie unbeweglid) ftelen Blicben, tau:
gen nichts.) Yuch wird bemert, daff der Auegang
cinet Strophe : $Ev Bommi, ich (el ibn {thon’
mart fep,  BVon der § Ode an die Seinde Des
Ronigs, fagt der Recenfent: Sie wiiede meitien
gangen Denfall haben, wenn idy die matte mytiHos
logifdhe Ctafification von dew 12 Arbeiten Des Hes
Tules , vertilgen fdunte. Unter andern iff miv 0as
See:Thier unectrdglich, das Ging und woie:
Oet¥arm 5 und nach dicfem der Abfall ver Sevos
phes Und {Dnell, und Schlag auf Gu}‘jf’;
Wian
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Man muf ndmlich warten, bis ¢s dem Didyter
gefallt, cine neue Strophe anjufangen, und dem
Herfules, die Hyvra vollends jutdvten, Die Sitels
le: Geneuff, geneuf der Rub die die entyoz
geny u. f.f findet Der Recenfene mate. Sn vem
Liede der YTympbe Perfasice, dinfet dem NRes
cenfenten Ddie lefte Strophe fiie den hoben Anfang
und fiir, den feperlichen Ton, et durd) die Obde
Berefcht, viel yu matt. Bey der 10 Oe: an ein
Gefchiig, tavelt der Rec. die Gberericbene Gins
mifdung ber Muthologie und iphre Bermengung
mit dev neuen Gefchichte  Die Jeile: verfFecks
i Spicl und Tans, feyp matt, und eingeflicte
um Die Strophe yu fhlieffen, und fidh auf Rrans
3u veimem, Bey der 11 Ode: an Sabius wird
untee andetn der Husdeuct: Eine Handvoll Kriz
ger, als ju niedrig, angemerit. Jn ber 12 Obe
an feinen Atge, find, nad Des Revenf. Bemers
fuug, wirtliche erdidhrete Wefen, Phalangen Gus
ropens, Die Horden Aflens, und die Sdlangen
Der Eumenidenbrut unter einanver gemifcht, cin
Gemengfel, weldyes Home, ju cinem Bevfpiel wiirpe
gebraucht haben, wenn ep Deutfche Didhter gelefen
batte,  Bey der 13 Ode an Lycidas, will dee
Recenfent nicht uctheilen, fondern nup empfinden
und bewundern,  (MWarum ep gevabe bey diefer
©ve fo gedadyt, mag ec felbft wiffen. Denn fouft
fond ec bier genug gu fritificen.) Den ©prung
bes Lowen nad) bem Panther, in der 14 de
an i Reaufert, befieitet der Recenfent nue
aus der Natuchiftorie, weil s nidyt des Lorven,
fondern des Pantbers st fey, o M fpringen,

R{]
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I der x5 Dbe an die Gottin Oet Eintrachr
bemerft Dev Recenfent obne  Complimenten
(weyu follen dann auch die Somplimente i der
Kritit ?) eine mislungene Ynverfon und eine mis:
lungene Allegorie; jene in ber Parenthefe: doch
Ruth  und Beil ceige dic mic (hnellent
Schritte — 3u vichen, Ate vor, undeine Ate
vie ben Reiben filhren follte, ju langfam nachs
fhleiche, unbd ju fpde fomme 5 diefe in Der leften
©trophe.  BVorher hatte dee Didhter von Teutos
niens Erretter, von Svecien, von Ruthenien
und von der alten Belt gefingen ; auf einmal fibhre

“ev ung in einen andern Welteheil, in ein anders

Welt- Alter jur Semivamis, Die 16 Ove auf die
Yiedertunfc des Adnigs, hatnad) des Necen:
fenten Ureheil viele tavelhafte Stellen, Die BVerfe:
Da widee ihn mehr Feinve fidy gelellten, als die
die Nadywelt glanben darf, find ju mate. Der
Ausgang der finften Strophe ift fo unglicflidy als
ivgend etwas, und die folgende nicht wiel Beffer.

Jn eben viefe Deilie fehe der Nec, audh das Ende

der neunten Steophe: Die gedringren Reiben
entsiickrer Augen, nud Dlussers, die Oet of2
fenen SExD entfteigen, entgehn der Kritit des
Recenfenten nidht.  Die 17 Ove an Hymen,
erfdlt ein grofies Lob. n dev 1g Hde an Oie N Tus
fe migfallen dem Recenfenten die 2 erffen Styos
phen, fo wie aud) die Weefe: |
Woblan miein Lied! fpaun alle deine Segel
‘Bis an den Wimpel auf.
Seener cadelt ex dag Dotein bet fechften Steophe
und ew erbaufien LTovd, vesgleichen die fe%t
: alls
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alftdglichen Veefe der adhten Strophe,

YAls Nlingling fchlief er ehmals in der Hobhle

Aoniens und twar die Luft

Der Mufen ; jebt exhobheten fie feine, Seele :

tit unbegnigter Bruft u, f w.

Die 19 Ove: Glavkus Yabrfagune, fdheint
Dein Necenfenten abermals eive Yntie in moderz
nen Puge : und Jupirer Oe Givten-{Tab’ und
Reronen aus einer Urne (freur, Peine Gottheit
fiiv jeGige Seiten , {0 wie die bende Gleichniffe von
Hertules und UmE fehe frudice ju feyu, Der BVers:
picht cbhne Wiuth vollbrachr, ift ibm uners
traglich. Diezo Ode Ocr Trivmplh, wird vou
dem Recenfenten fdberaus fehr echoben. (®aex
fid) defhalb auf feine Empfindungen beruft , fo
fanuman nichts weiter bhiegu fagen, ale daf ane
dre Lefer andere Cmpfindungen haben) Fedoch
erfldce et den BVers: dicfer erbabenens Shvffen,
fiir matt, usd die Urr, wie wvon den Galliern
geredet wird, misfallt ihm, fo wie das Verlens
Eess Ocs Triumphs,  98as Hr. Ramler bey der
21 Ode an Oent A1, vo1r: Buddenbrock gedadyt
habe, weif der Ree. nidht, wodl aber fo viel,
Daf et ¢ fir das fdhlechtciic Stircf in der gangen
Samlung halte, Die 22 Ove; Prolemiaus und
DBetpice (obt der Recenfent febr , und war mit
Recdht, Hier fagt et ift vie Alegorie fo vollfom:
men, als i fie immer winfdhe, nichts modecnes
in bas Alterthum gemifeht, immer  eiunecley Jige,
und cinerlen Jeitalter, foliebeich Dinthologieund
alte Gefchichte, Bey ber 23 Ode: Abfthied an
Oie Heloen, will dee Ree, Feinen Tadel mageg

)
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ob er gleich faft Buft dagu hatte. (Auch an fchds
nen Stiden mu eine wahre Kritif die fich var:
an findende Flecken bemerfen , damit fie nicht fie
©chonbeiten gebalten werden. it Kunfeidyter
foll nue Feine Neigung hHaben, Febler ju finden,
und tein BVerdammungsustheil forechen, wenn vie
Sdydnheiten die Febler fibermiegen. Aber das ifé
eben die Frage: TWeldye Schale finfe, wenn in
eine die Fehler, in die audre die Sdydnbheiten der
Namlerfchen Oden gelegt werden? Das 34 Stidk,
Oct {11ay, weldes in diefer NHusgabe unter den
Qven fteht, wird von dem Recenfenten fehr ge:
vifme, fo wie auch das 25fte Jno, Die Kritif
endigt fich Diev mit einem Compliment on Hiu,
Ramles.




= T

|







N e T




Benrheilung
be |

v

Ramlerfchen

8 - e
0 g
Qs
s,
e
A . .
ALfoy .
206 4 > ; *
PR——_— .
- \
) A
5.
<A
vy [
I
0

Y VM Y

gedeudt und u Gerommen bep €, &, Serodet,

1773

- Farbkarte #13




	Beurtheilung der Ramlerschen Oden
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Titelblatt
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Vorbericht.
	[Seite 9]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6

	Berlin.
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31

	Auszug aus der im Ersten Stücke der Klotzischen deutschen Bibliothek befindlichen Recension von Hn. Ramlers Oden. 
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 47]
	[Seite 48]
	[Colorchecker]



